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Der hl. Benedikt in der Glorie seiner heiligen Söhne

Nach der Liquidation der Klostergüter im Jahre 1875 kam mit dem Kirchenschatz
und andern Kunstwerken auch ein grosses Bild nach Solothurn, das für unsere
benediktinische Gemeinschaft eine besondere Bedeutung hat. Das Gemälde trägt
die Jahrzahl 1679 und in der Ecke unten links das Bild des Abtes Augustinus
Reutti. Der Benediktinerorden ist hier dargestellt wie ein mächtiger Baum,
in dessen Zweigen zahlreiche Heilige sichtbar werden. Der heilige Patriarch des
abendländischen Mönchtums ist der starke Stamm, der diesen Lebensbaum trägt
und stets neu belebt.

Ueber dem Bild des Mönchsvaters sind seine beiden ersten Jünger Maurus und
Plazidus sichtbar, ihnen zur Seite die beiden Propheten Isaia und Joel. Lieber der
Gruppe der erste Biograph St. Benedikts, Papst Gregor der Grosse, mit der
Ueberschrift «Diener der Diener Gottes» — ein Titel, den sich der demütige
Nachfolger Petri zugelegt hat. Dann folgen in hierarchischer Folge Päpste, Kardinäle,

Bischöfe und Aebte, die dem Orden des hl. Benedikt angehören. Ebenso sind
die Nonnen des Benediktinerordens ersichtlich und der grösste Zweigorden,
die Jünger des hl. Bernhard von Clairvaux.

Die Barockzeit liebte die pontifikale Prachtentfaltung und den fürstlichen Glanz.
Dies alles sollte ja in etwa ein Spiegelbild und Abglanz himmlischer Herrlichkeit

andeuten.

Die hohe Regierung von Solothurn beschloss anlässlich des St. Benediktus-
jubiläums von 1947 dieses Gemälde als Depositum wieder nach Mariastein
zurückzuführen. Seither ist das bedeutsame Kunstwerk im Konventgebäude des Klosters
aufgestellt.
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